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Auswirkung extremer Klimavariationen auf die Ufervegetation des Bodensees

Innerhalb von nur vier Jahren
erlebte der Bodensee zwei ex-
treme Wasserstände, das
Hochwasser von 1999 und das
Niedrigwasser von 2003, die bei-
de einschneidende Veränder-
ungen der Ufervegetation mit
sich brachten.

Waren das schon die Vorboten
deserwartetenKlimawandels ?

Wir habenmittelsmoderner sta-
tistischer Methoden die Auftre-
tenswahrscheinlichkeit (”Jähr-
lichkeit”) von Extremwasser-
ständen am Bodensee, den
Trend der jährlichen Mittelwas-
serstände sowie die Zusam-
menhänge zwischen Boden-
see-Wasserständen und regio-
nalen Klimavariationen unter-
sucht.
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Das Pfingsthochwasser von 1999 war
nach dem Hochwasser von 1817 zu-
sammen mit dem Hochwasser von 1890
trendbereinigt das zweithöchste Hoch-
wasser in den 189-jährigen Pegelreihe
desBodensees (PegelKonstanz).
Es hatte kurzzeitig erhebliche Folgen für
Verkehr, Tourismus und Landwirtschaft.
Die Uferschilfbestände sind langfristig
betroffen.
Berücksichtigt man den um 5 bis 6
Wochen zu frühen Eintritt, kommt dem
Hochwasser
eine rechneri-
sche Wieder-
kehrwahr-
scheinlich-
keit von etwa
4000 Jahren
zu.

Von Juni bis September 2003 kam es im
vermutlich niederschlagsärmsten Som-
mer seit 500 Jahren zu extremen Nie-
drigwasserständen. Berücksichtigt man
auch hier die Saisonalität, erhält man für
die September-Wasserstände eine
rechnerische Jährlichkeit von etwa 500
Jahren.
Weite Uferstrecken lagen während
dieser Zeit trocken und boten vielen
Pflanzenarten neue Ansiedlungs-
möglichkeiten. Allerdings traten auch

Fischsterben
und gehäuft
Fälle von
Badeder-
matitis auf.

Die Bodensee-Wasserstän-
de sind ganzjährig von den
Niederschlägen der Vormo-
nate im alpinen (Säntis) und
voralpinen Bereich (Fried-
richshafen) abhängig (rote
Kreise). Die Sommerwasser-
stände zeigen außerdem
eine Korrelation mit den
vorangegangenen Winter-
niederschlägen (Schnee) auf
demSäntis (blauer Kreis) .
Die Wasserstandszeitreihe
zeigt eine gute Überein-
stimmung mit der Nieder-
schlagszeitreihe von Frie-
drichshafen, eine weniger
gute mit den Niederschlägen
auf dem Säntis. Das Global-
klima (hier: NAO) hat keinen
direkten Einflus

Der jährliche Mittelwasser-
spiegel sinkt seit Beginn der
Pegelaufzeichungen ab, un-
terbrochen lediglich durch
einen Anstieg zwischen
1895und1925.
Der Trend zwischen 1931
und 2004 stellt sich je nach
Jahreszeit anders dar: In
den Wintermonaten gibt es
einen positiven Trend von
bis zu +2,5 mm a , im Som-
mer hingegen einen signifi-
kant negativen Trend von
mehr als - 5mma .
Dies entspricht der Zunah-
me der Niederschläge im
Winterhalbjahr in der Nord-
und Westschweiz sowie in
Süddeutschland.
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